
Ambivalenz

Ein Bach, klares Wasser. Eine Sonne, die scheint aber nicht brennt.

Wald und seine Schatten kühlen und verbergen.

Hier und da ein Vogelgesang, grüne Wiesen voller Gewirr.

Liege da im grünen Grase und dichte Verse. Ein Schmetterling streichelt mich.

Stopp!!!

Bach mag ich nicht und klares Wasser rauscht nur in der Toilettenspülung.

Meine Sonne scheint verloschen und brennt schon lange nicht mehr.

Mein Schatten läuft unterkühlt in den Wald, um sich zu verbergen.

Zeige mir einen Vogel, wenn ich singe, grüne Wiesen voller Geschirr.

Liege hier mit grünem Grase und bin dicht; komm nicht mehr auf die Ferse.

Ein Däumeling knockt mich aus.
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